
}lattc LN40
RoffIejtci von n. Gysli4

Chüns dcr nö z scc (1), Sönt Jöö
sirpschtäg (2), \!ii wer sii in d Gir'
vülo (3) znrrL l|lnt ggangil irnd döi si
Nör for der chlpirlir gstanlrliii, irn ür
cctuänl chirnn ö 1ö1\'\ri bim Ross-
Stägji (1) ün hct öschtin örbrocha.

Ün d lyt sir üf d€r strääs gsü
in d Girrvülo chöö ziur |rnt. Wii
häNwcr niscl glöörtö, E siig ime
n lö\r\Yi chö!As hät gschncd iltr isch
tiim€r gse $'i naclrt.

Naa der lilsc}per (5) sindsch denr
höör cho rüIe, Iir (6) urö 8eeöhd nip
yse lörgöt z büngö, o döi' sii \ver erc
säächze o (7) siibäze männa mit üm
höör z (8) Vrödo$aalt ggangö.

Ootr \I'con cr sche ggirnlniriierti
ghäbe hät, itch dem höör nid gööad
chö, ünd döö höd er schi müsse ga
nidarleggc. Düssüg (9) ischt d Stelj-
iö\'Iri (10) chö, haalb utltlwcgi ut
haalb schlä:isni (11).

Ünd üy stryfe litw\ri sin ggaqa
bis n d Riiss (12). \Vcirs dam höar
nid schlächt clö wöö, \retti di lyt
älli zäämö n d lit\[lvi chöö. Äs höt
nyd sole syl

Sobal drß or sche hild ggomni-
ziicrti gl iäbc, biin ich hppcl (13)
höae chöö, ühn irv eeima. chüünds
tiüer Nc n.loht. Ünd d0 gaan i in
dsch stiibli gÄ züm baalggc (14) üüs-
liiijg6 ünd dööa ischs chöö Nii a IäI.

ü d dö vil e der balggc zöötöö,
irnd döö höön i gmöind, cs s;gi irnl-
mig1i, soo höts, so höt drilngt di lirlt.
ÜDd döö söCgi no düln wip: gää
gschsind d chinn ünd gang ,nct ne
n de $Yrlbt clüller-
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Ein Lawinenunglück

/Li sr t"t rc t s? sent i.züti ttLz
ri er 2a t' aLrl)ülo tst,nt Mm

hhanne M töi st u:ü' far rl,n y.apuh,

I iküuztz ttx lt\)ixniil V,wt (] llrw iün

roi;ktlt, üt hlt e;t'qt etl)to/.t)4.

hn t lit ,at. t'/ b ihas l'si n llür-
u"lo )!i ts1,rx Ltlnt. lri, h&|)tDr t i

hhtte, s st!@ n' " litattt n. as l1.elt

liinlid üD Ä tanrr lisc ftt 1xftZt.

na tut |avtr iLnt i taü her pnf,

fo ne ?ehe utp r:a lßryxt ts trnnt
o tiJs zt ürar etu.e/ts, o:tbals?

,&nna n ür her ts uö&tudlt

ü üa tr cr :t Ib rtrttsnrl! lJnba

h(ü, ßtrrt ltar nd gö\lZt rnt tö hed

h ürssd Ue nddtlekb. ttssuh ßt

t ÄtclltLiutlt Z!, halb mtltxc|L Li1

hlib ila:nü.6

bnt tr. lhlf" liüirr 
"n 

]&dbna bt:.

n t rßs, ulen s tam h.r ntt lktIt /.x
tua,1 üeth (h ltt ulh tsdme r I lö ur

/t. e, het it so a 21.

zobal d(3 tr ta h@d" kumtsbrtl
hkhaba , but tZ l.pplr h.e /.. t|woaonal

/-{üüs tonlt luti 11n7t.3 unt tö gqn r

otti st bh' lJe ts]^r" I'alkr üsl,lJe ünt

töd r i ' i  lü f  k .e l l .

}ltrtrrrrld
PorDai, O$.hi P!ov. No!.ra, Jhlicn

ilrinnerst du dich noch an jenen
St. JoFcphstag'l \Yir waron nach
G rl0len zur Ncsse gegargon, stan-
don vor dcr J{opollc, und auf einmal
krllr cine La\\'inc hcim Roß-Steglein
urt{ l  . . .  br&h hercin. (?)

Ihd die Lerto wnren aLrt der
Strällc, um nrL(jh Gnrf€lcn irt dic
-\{ossc zu homDLen. Wie fürelrtcton
Nir, es sei jcnrand ron ihnen unter
dic Lirwine gerrtcn! Es srhncitc und
$ll| diister wic Nacht.

Nnch der Vospcr kam rnan ünd
rici dcn Pfarhcrrn zu einer siechen
l.raü, ihr dic lctztctilrng zr bringcn.
I)a begleitctcnNir, unsercr sechzchn,
sicbzehn Nänn, dcn Pfarrhcrrn und
gingcn mjt ilm naeh Fruttwald.

-i\.ls der I'iäxrhcrr die l'ru' Lo -

nlunizicrt hattc, \vr e il l unNohl,
un(l crmußte sich niederlegen. Untcr-
dcsscn girg dic Stclli-La$ine niedcr,
halb nehlig, holb naß.

Drei Streilcn der La\rine l;ofen bis
in dic Rcuß hinunter. \\'cnn es dcm
lltlllhelln nicht schlccht geworden
Niire, \Yärcn dic Lcute ällc zusäm-
nlcn in dic LaNiDc geßtcn. Ils hat
nidrt scin sollcn!

Ich meincrsojts war, sobald der
I'fäuherr die l'r{I kommunizicrt hat-
t(.. Nicder heinrgegangen. Diu lluf eh-
Innl \yude cs diister, als ob dic Nlcht
I creinbräche. Ic h ging ins Stübli, um
zum Fcnster Jrinauszuschaucn, da
k{rn es heran wie dic Hölle.

Ich meinte, cs sci mir nicht nlög-
lirh, den Irensterladen zu schiießen,
so gcw. tig drÄng dcr lvind an. Da
Iicl ich dexl \{cibc: ,,Rasch, rimn
dic Itinder rnd geh njt ihDen ir den
geNölbten Iiollcr!"

nnt tö rci c A balkt tsötö, ü1t tö
go h& t knült|, cs srgr t'nt| (jh, s.t hets

so het" tlranblro dt trt l'.l,nt tö sagr
no tlknr bry 11 : kd klu)nn h fpm un')
l:an ntä nt n th laodpt TtcLlrr.

IlhnA, rs tar. 'saü jO:t ps t Lltl. 3sr &,rur;r, Textvarimtc aus dellr lrot.: tütuist ur€r Ii lü ts1"t1t ltak
&blrr g\tftlntetta iacet t, ß: ahüünt )p. - a eftn/!. - 5 Textvariante aus dcm Prct.:tö 4wr en saXtstt)( old
ztbalsa IükI1( ütt hm hör ts xröd.ttr.tll. - 6 "Iextv^t.: halb ezw h n tmn dfi !,b,fu trituuJl l)t:: ur d rßs. 7 Zo lt,ei.
e tinar ur nhIt. Iei'tvat.i Lneonal ri 3 tal]],ar Z,a. - ! itrbh iitlt h,t d(xr balk ü1. - ro k(Et lr@nt, - 1r da harl t (küt

v,ry hs€n: l,unD lluntn h,blnt ll;|mn; lre ttutnn,
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Fis häd ünngifärd e fiiertelstünd
g$'äärd, ünd döij hdts glitödt (15).
Naa dööm jaar, der ältscht süir (16),
der Alfünso, hät nimme nellä z Po-
mät blyba.

üün (17) sin scho zvänsg jaan, däs
ä jn SÄn Frantschisgo jscht, in
Ggaliiöömeä. Dr hööd öigentli rächt
ghabe, nimmc hce z blyba.

Im rintar si lYer ündürüm schnöö,
iri|n im sümmar ünaer dä rüiüünir.
As git ä soo scheene lönder, das mü
nid brüücht z lürchta nö schnööe, nö
roovänä, rö (18) vasser.

?z httd knqlfud ) f1rtrlttunn
l oa Lnt t6 lßts llieret.l'nd .14;nr

jtlr , d.r altit sn,13 dar aqstxssaj
h@t nanma uell.," ts pomat blnba.

.\i1 t m lio tsncnsk jd,r da, tr ur
,m frantlqlP tit, n ial|,tnea. ör
hail eqrnth eM hhab,14 nonnt hc

Es hat ungefähr eiDe Yietektunde
gcwährt; dann ist es sieder he[ ge-
worder. Seit jenem Täg aber wollte
Allonso, dor ält$te Sohn, nicht mellr
in ?omat bleiben.

Nun sind es bereits zvanzig Jahrc,
seit er in San trlanzisko ist, in Kali-
fomien. Und er hatte euertlich
recht, da8 er niclrt hier bleiben

Dcnn in Winter leben (hängen ü.
bangen) wir hier unter dem Schnee
ünd im Sommer untcr den Rüfen.
Und dabei gibt es so schiine Länder,
$o man sioh weder vor Schnee, noch
vor Rü-[ell, noch vorWasser zu fiteh-
tcn braucht!

un Dmtar z|ujer bdbt-uh Ä E,ri
ün nL ruwlnaf Lnldt tt(]t ft"lun|t. e2
qtt (t 2a ii.lte letldrr, t.ts m1, nr

'i ppr'ükt ts I inta io Sne, m rax(sre,r6

Spraehlich-sachlichcr Kommcntar

(1) ,zu Sinn kommen' : ,sjch erinnern rn', in ital. tr{undaxten. (2) 19. Närz. (3) ,Die Gurfelen', ital. Grauell,a, Cro-;
Inan könnte an CURVILI-A ,piccolo volta di shada' denkcn. (a) ,\uf denl Siegtuied-überüuck ,Simplon' nicht ver-
zeichnet. (r) Teil der Messe. (6) Ital. pel/ (?) Wals. ,ld, ital. o. (8) ?räpos. in ital. \ronyendung! (9) ms&ir : ? (10) \rg1.
Stellibach, ber Gurfelen. (11) Zwei Sonderäusdrücke zur Bezeichnnng eincs sel baluen, nässenden Schnees. (12)

, Rexß' : Nane der T0 ce bei den oberossolänischen $ alsern ; doch auch appellativ: rcss ,der Bach'. (I3) uytar - un-
her, umbilLqr. (14) ,Balken' : dic tr'cnstcröfinung und das Brott (vor dcm FenBter scnlüecht nach unten hänge[d),
das nachts ürd bei scllechteml{etter däyor bef€stqt wild. (15) (in den Lartvariänt.) ,r. azdri : ein atrdercs (zseiicg
Mal) - $,icdcrun. (16) Subjeirtstellung nach romall. Gebrauch! (17) Auslall nacL ital. Gcbraüch! (18) lYie it,i]. me-ndl

Pcmonalicn des Spreehers

Antonio Ferrera, pensiorierter Leher und Bergtülüer. Alter: rund ?0 Jahe. Rüstig und lebhajt, mit landschul-
meisterlicher Eigcnart. Spicht Walsonsch als nfirttcrsprache, Italienisch uDd ossolanbche Mundant; venteht äber
äuch etwäs Schiftdeütsch. Zwei bis üei liulze Reisen in die Inne$chweü (Einsiedeh). Gilt in der TäJscha{t aJs Er.?o-
nent der dortigetr lvalser und genießt ein aus dieser Stellung sich ergebendes Ansehen. llat als GevährBmann in Be-
ziehung geBtanden zu dem Botani}cr Profcssor Schrötcr,. zu dcm Folkloristcn lrolessor Baraglola, zu dem Älpy'fut-
schaltsfoßcher Prolessor Stebler, sowie zl1 et]ichen deutschschweizerischen Besuchem des TaJs. E ählt in Do -

chronttenart ein sclbsterlebtes Lawinenunglück.
Protokoll im Fa.milienloets des Sprcchers, im Dorf |, i;t/fiil7, dcm obcrstcn dcr Walsi.rycmeinde Pomät, am 6. Au-

grsi f929.
Plattcnaüinahme in Domodossola am 18. Oktober 1929.

,t

1' u1lf, tö tßts m anari hlütenzt, r' d,.ar eltt böb, _ 14 qtntn. 1'undaraln !na. _16 rol-
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Plrato LlI4l
tsearbeitet Yon l. GXslins
rnd 11. fioi^dköo],erle

lviir stöa am liid ün oB halps üüf
ünd dör hürt geit er gi (2) zäätnc-
tiibe. ütrd dic chü, \Yaa im staal€l
(3) sin, mälchön i aafa. Sobeald dass
gnirlclrcs (4) ischt, geen (5) i d vcll-
nillöch (6) drüüs ünn an tröpf in de
göö (7) fer zir (2) s ni€chtrö (8) z
richtc.

Ünd döö löggen i z dickc (0). So-
blold cs diclß (10) isch, gecn (5) i (ls
geenli (11) iin(d) tüii ada grob die
dick njllcch fcriire (12) ünd da t0itn
i aofyro ler z biije (13) ünd dömnaa
geen (5) i d brächü (14) ün(d) t0ös
rcin üüsdüe (15) mit dör blächo, bis
väÄrms genöög (16) isoht.

Wöns bröötsch (17) ischt, giib i rnlr
dr wiirbal (18) ünd dirsso ggröiscn
(19) i d laatzig (20), dr jäärb (21)
ün(d) d b1ächc (22) zwägg, iurd de
gceD (5) i dr ohliäs mit dor bläohh üs
em chessi i'n(d) toöD-e iD dc jaürb.

ünd $'en d s te (23) n bitz fer-
irnneni (24) isch, töön i ds blyt (25)
drülif ünd ö liichtc stci ün em bitz
tirmnaa nooch eine..fcr (2) bcssar d
syrtc üüs-z-tdcka. Dm bitz spiütcr
tüiin i dr chääs troche 1öggö irn(d)
töön-ö implnÄdc (26).

9

Wir käeen unrl zigern*

I'ir käsetr (r)

I turt st,' 1,t [ir' ün xs2 hal.ps iilx
nn.ler h,rt lJut ara le Es tsan)-
ttal)t. rü ha Ii, t0 M ilrifal,i s!11,
ü.llTan r ala. sobdl t(ts hnil sl tÄt,

6 sl1 t t ueUwl.l.X üts hnn un tretl t
n , , Q 3 f a t ' l s u s r n r z t l

h ta lehltrn r ls ltllJ. sol)tlld ,s
ttI4s ti, gln t ts (lanh ML tq, afu lrDl)
d! dtlz utl"z fi,ltttt ntetrnr

ro ilrt1,\' ft ls ID!'e leün! gl t
p?r.ryb-n lii s r\l ist.Dr' ,u,ler
I)rul|o|a pts |)d,tDts !t0 ö!/ tit.16

tt ! ) tsbtöt l tB t i t ,  gtb r  th dr bLr l) l
M h,sro b;.|:lnr1 | t llst,ts b ja

$ ü\ trt j.zfl ^ry) ?lcIz,r tstekü tc
aU tte .lr /@s mn rr bh.Mu,'o , :)ü

Ze! rn tpn. llt da ja' b.

u,ü üeü. t sota 'ü büs futtlnH t.
ti,'\ tdn r ls btit d,rfrf üfit e lizta:lct

4 bn rm bLts tLm ä nöI LoD lar btr, 6

frr l)cssar t s Ia üsststl ükß." enr
hLts spqtü l\t. t tlr Vts tro2t lekl;"
Ln t,n. 'ltltl ltidr,

Ponrnt
ossol., troY, Nov.ra, Italicn

lvir stehcn um halb fünf Uhr auf,
und der HiIt geht die Kühe zusam-
rncnhciben. Dicjenigcn, die sich be-
rcits auf dem ,,Staicl" bcfinden,
melkc ich glcich. Sobrl(l gemolkcn
ist, nellm€ ich das dls ,, $rcllmilch"
geda€ht€ Quantum vcg und gjeße
zudcm ein bi3chen in dcn ,,Gon",
um daxaus da6 Früistück zu rüstcn.

Dann bringe ioh dic trtilch zuln
Schciden. lvcnn sie geronnen ist,
nalme ioh dcn kleincn ,,Gon" und
verübre sie arnächst cinmal grob,
d nn feure ich (von lcuem) an, uJn
sic zu sieden, und schlicßlich nehmc
ich dic,,Brcchc" und rühre s;e damit
lcin au3, bis sio \ran genrg ist.

lvenn dic Käsemässc gleichmäßig
durchg€arboitot ist, vcrsetze ich sic
in eine lvirbelbcweg ng, \Yähcnd
ich draußen dic Prcsseeinrichtürg,
den ,,Järb" und dic Blache bercit-
lcgc. Dann hcbc ich don Käsc n)it-
telst dcr Blache aus dcin Kessi her-
axs und stauc ilm in dcn ,,Järb".

lvenn die Kasemilch ein bißchen
abgcronnen ist, lege ich das tsrctt
und einen Icichten Stcir auf den
Käse und bald da,rarf noch cincn,
donlit sie noch besscr ausgeprcßt
\{ird. 1{enig spätcr lcgc ich dcn
I(äse trocke[ (indem ich das voD dcr
I(äsemilch durchtränl<te Trch drrch
ein trockencs ersetzc) und ladc ihn
neu €in (indem ich ihn vende).

^m nächstcn Morgcn entlade ich
ihu und nehrnc die Blache weg, lasse
ihn aber in der Presse, bis ich zum

trtööEdii tiiün-e-ne intliade (2?)
itnßt) ggec (5) d bldchc dcfaa irnd
laÄn-cn-c zwysohe d latzig (20), bis

ntircdt ti: ? na '!nttö& x'r tt.
x plt:7,7.a tlarf! Mü lat' ?ü 3 tst ik-t

l.utuLg bß :t tslt I bH tshl1t frlltt lla

rProt. :  J lrr  1l ' rot . :  / i i "xs. -  r  oder:  ür? ! /" ,1mit  halblangem r,  Prot. :  rr l .  - ,  Stocl iungenin Satzabln .-
rProt.:ban . itru€|. -7 Prot.: ltlnolXts. - sPtot.t ot an g.; u.br'tri schl engc lvortlcrbi lung: rtl),. , Prot.:
ts neXtrlt. t! odert rtltr, ,richtsn' odcr ,lüstcn'? - tL ProL.t Ls{riru; \ton dor Plotte \yeg höre ich last keinen Untcr-
schied zwischerr ,verriilretr' und mcfuem schrreizerdt.,verirrcn'. - \,Prct.: älin,. t3 Prot. ntrrt r.. - l{ltrot.'

br IXtt. - 1s Prot. statt desscn:Zlrs la, /ds d bttsjc ts.in?gnt. 16Prot.i trcntröti tit. - \1Prot.: h,ssl, ret2l,n L
ß Prot. rs ?nrrrt, das "/i- ist rcin cnphatisch. - I'Ptot.i lran L un tö dr les mdJe h(En.]a tsdma. 'o ltrÄkül,aIß
,Drüokblache', trl€hner ?8. - ,1 I'rot.: amLds f@rrü'tktc ti. - 22 Prot.: lissatsb&kU. - * llatte ohn€ litcl.
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(i) zün (2) chäler gaa, ünn iln chäl-
ler Baa,lz-e-lre ün höiLwsc der briigge
(28) derfaa, ür esöö all tagg.

Weon ib chaäs üs em chessi ischt,
stoossctr i ds chessi üübcr z eneellä
(29), ü sobaald dass rvyssot, hyben
i d we[millech (6) drii fdr z schcidc
(30). Sobad ös bület (31), tryben i s
traaeh (32) drü, irn wcru aafat chot-
zü (33), ziin i ds chcssi npper nnd dö
leggan i dr zkerschröö(l) (34) ü(d)
töö dr ziigör r'n d bläch.!

lnn m Z.?Uat salts-c tuD V* h!M)u,2
dil btlha darfd, Ml azt d,n tuk.8

ue lr XEs us om lcsst tit, itassen
Lu ts fs übat ts anocll"" No zobäl
tas I uißsat, tttban I t ü)llDttI'Z tra
l+' I hr t-i.ekl,. sdrlt, es bitbt,,8
trtlrtl, r s trql dr, un üpn s äfut

2otsüj tsin r ts /csst l,ppr Mlr1 te
klluor t dr tsrytr $ö123 ul t
llt ts[rD , I ot nlr../-a.

Keller gehe. lm Koller salze ich ihn
dolln und schneido den RaDdwukt
ab; so geht es jeden Tag.'Wcnn 

ich den Kä6e aus dem Kessi
herausgenommetr habe, cbehe ich das
Kessi wi€der über das Feuer zum Er-
hitzcn der übriggebliebenen llasse.
Um sie besser zum Soheiden zu brin-
gen, schütto ich ihr, sobald si€ seiß
wird, die,,lYclinilch" bei. Sobald es
aultocht, mische ich dea ililchessig
da-rein, und wenn dic Masse zu bro-
deln beginnt, ziche ich da,s Kessi weg,
tauohe den Zieger-Schöpfer ein, leerc
den Zieger in dis Blache

und hänge ihn darin an eiren Nr.
gel. Früher nal]m malr di€ Schweine
nit aul die AIp und koDnte so die
Schott€ als Futter ausnützetr; heute
tut man last keiDo melu it die Alp
und gicßt die Schotte €inlach wsg.
Der Zieger vird getcilt entsprechcnd
dem Maß Miloh, dlrs jeder einzelne
Brrer bcitElgt.

Der Zieger \Yird gesalzen. Im Win-
tcr illt man ihn zu Kaxtoffeln und
zum Brot. Den Mägcrkäse g€ben wir
don Älpknechten, dcn letten aber
verkaulen wir,

ÜIrd döö hööche-n-c aan e naagül.
liryjcr ldintsch d syw z oalp ta.r ün
höin(d) d schöötta binirtzird. Iitz
abü tiintsch lascht ggöino lnce z alp
ün(d) d schötta lcdschcrsch über de
boo(lä üüs. Dr ziig€r chirn(d) täjlia
(35) nc luut em määß iaa dcl millech
waan I iih{iädere püür hüä,1.

Dö ziiger chünt gsnalzne (S5) ün
in winr$ isst me-n-ä zir häärpflü
ün(rl) zi'n bröat. I)r m&agcl chääs,
rlör gi.iü, wer der alpchnäehtc, ünd
dc. lrissü ferchöul€ (wijf) (36).

l tnr!  x{b)n'"  l [xrn 3 n anagh].
frtb hemt i t sitr" ts alpt.ll,them
tl trll. bou;tsüd. ,ls3o bar tlnt ifail
keuo ttl.ls alp'\ r.n I t l,tla.2 latun
t ürr ü bad" i"s. tr tsigcr Zun tetlü1
no lr,t-?lit lnas f,ls' thnnllhZ wan
tti ',tuödrn ))ib hat.

le tsiaar Z ltt hs(lßna Ln 'utr

& pultü ßt ,ßq c tsu hErytlhsa tun
tst,hx bridt. nqort ),qss6 ler ga
uar dtn älpyJaTta hn t.r lctsstl

Spmchlich-sachlicher Kommenf ar

(1) Zum Ganzen vgl. srchlich unil lexikalisc\ O.Irehncr, Dic Schweizerdo ische Alplersprache, lirfluenfeld 1919.
(inl tolgondcn als Fr. ziticri). (2) Vgl. Var. 10 zulll phon.-wiss. Text. (3) Melkplatz, vgl. Fr. S. 23, Itl. X 1394 fr. (4) ,,so-
bald dt!ß es gemolken(es) ist" mit Flexion dcs pläd. Adj. (5) Zur Verwendung votr ,,geben" in der Bcdeutung von
,,nchmcn" vgl. ßohnenbcrger, BSG VI $ 18?. (6) di€ zllnr Zicgcrr bestimmte llilch, s. Fr. S. 83 (?) Schöpflöfrel, s. tr'r.
S. 96. (8)Zu s nr;ecft.lrt,,das Nüchtene" als Bezeichnüng deß frühstücks vgl Id. IV 664 f., Ierner ÄIS Iy802/3, Y1013/
28. rlusgangspuri{t sind BildLrngen nie ,,sich entnüchtern" (dis-jejunarc!),,,das Nüchterne brachen,(tompen fl,
digro?o), $'obei .,das Niishterne" aus der Vcrbindung gelöst und zum alleinigcn Trliger der Bedeutung gemacht wurde.
(9) dic Schcidung dürch Bcigabe von Lab vorbereiten, s. Fr. S.50. (10) Vgl. obcn Ann.4. (11) Diminutiv (mit Ent-
ründung ö ). ,) zr ,,Goon", \rozr oben Anm. ?. (12) Fr. S.5?. (13) Fr. S.59. (14) Ir. S.59. (15) ft. S.60. (16) ,,bis
es $arn genug ;t!'; \€1. i\n l 4. (17) fr. S.62 zu ,,Britschc',", wozu das lvort Nohl gehört (18) Fr. S- 63/64. (19)
Zu,,(gL)reise"" I'gl. l(1. \:T 1303fi., bcs. 100?. (20) Vgl. soehlich Fr. S. ?6/??, sofeln das lvort zr ,,iadetr.. gehö{
unrl cin0r Typ s ,,(ßc)lastung" rcpräsenti0rt. (21) dls Foüngci:iß, s. Ir. S. ?1. (22) ft. S.65. (23) Ir. S.63. (24)

,3 Itcifügug in Prot.: ,s1,Dr andtr@ tak sdlts rnu tu ganlsc Zlzs bts k kalp f@rrg ai ,jeden z\veiten Tag sä1zt man
sämtlichc Käse, bis das Gc'alp (Alperhag) fertig ist'. - '!Prot.: rr@ ter Zas süt ri, ilrrs.,, ,. - !5 das -e- stelt
zn'isclrcn ö und a. !6 Prot. statt desseni ren s tilat Ula (hcben), reßan r ts tra[ tsbek kn (11 A grutl lhnn,
Ir tbut l  t  - . .  - ,7lrot .  strr t t  d{ssen: Lr t1üt-an ls:gor l t is arn I  t l r  ts lgar drnb., .  -  ,3Auch die Kontrol le der Plattc
ergiüi cjncn selrr undcutlichen Auslaut bci ,Zicgerschruei'. - g'Irot.: , rioru. mß1 PIot.. t|:t ahür hl hXEr at\L
ttetü i 1)t. t sibLa ts alp 3!r halblang. -3'Prot..te tan& lut-@ n Xtmma.r. - ra last: htzpllü. - 35Prot.:,ra
,t?r tm ucnhr talün. - 'oProt.i trt tcttlo l)arlöfa :er.
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Vgl. ,^nln. 4. (25) Fr. S. ?6. (26) fr. S. ?5. (2?) Fr. S. ?9. (28) : die an der tr'uge zwißohen Ladbrett und Jtub aus
dem ReiI gepreßten Käservülsta (6. \rox rom. III324); vgl. I'r- S. ?9, wo unser Vort aber f€hlt. (29) Fr. S. 58/59, 83-
(30) Fi. S. 83 lT., bes. 86. (31) Vgl, fr. S. 81, aber ruch die Hörva ante (\rar.26 zun phonctischetr Text: idlrd :
heben). (32) Fr. S 84 (33) nr S.61. (34) : ,,*chuel", I,t. S.101. (35) Bcachte die Passiv-Umschrcibung mit ,,kom-
mcr", s'ozu Id. III 268, und die ßektierte Forn dcs Adjektivs, wozu oben Ann. 4. (36) VgL \rariänte 36 im phon.-
wiss. Text.

P€rsonalicn des Sprecheß

^rtonio ADderlini, Bauer: ungefälü 46 Ja}re a.lt (als Ersrtz für dcn verunf ,Utcn ^lbino Zortamen eingcsprutr-
gen). Näherc Lcbensumstilnde unbekarrnt. Die A dcrliDi sind cin dteirgescsscnes Pomrter Gescllecht, wie die
Zcrtam€n.

Protokoll mit Zertannen in Fluttwald (Canza), dcn lYolusitz bcidcr Gexährslcüte, am 23. Juli 1929.
l ' lattenauina,hme in Dornodossola arn 18.oktobcr 1929.

Bcmcrküngen

Beim Verglcioh dcs u$prünglichcn Protokolls mit dcm Jahe spliter c olgten Konholläbhörcn del Plßtte ist aüf-
fäilig, daß nlrch der €Isten an ort nnd Stclle erlolgtcn Niedenchrift alkemcin die Vokale in Nuchtonsilben besscr
erhalten sind als nach Plattc. Ob dies voD aler technischcn UnvollLonrmcnheit d€r I'latte herrüht, - ob €s licht viel-
leicht eher eino Sclbsttäuschung des yon andcrn lvtdser- und 1Yälliscr-lfundarten und von dcr lacbliteratur her be-
cinflußten Transloiptors ryar, bleibe d ,hingcstelt. T)ic ilnts"rche ]icßc aich höohstens düch Vergleichc der E$tpmto-
kolie des glcichcn l'extcs, aber versc}iedenor Transkr\rtoren und ilucr cbensoviclcn Umschiften na,ch der Platte ab-
khrcn.

Dje Nasali$ung ist jndividuell und nicht sebr ausgcsproohen, varleiht aber doch dem ganzcn Tcxt - nebcn dem
$cnig natürljchcn Sprcchton - scir besonderes Geprage. Zur Bezeichnung diescr Nasalierung wärc, entsprechcnd der
Umsch it des ̂1S, besser cin eigenes Zciohen zu verwcnden.

Der durch die besondcre scelischc EiDstellung vor dem App at verursäehte Sprcchton ist ll. a. die Uftache von
gclegenUicheü unenyart€t€[ Längungen dcr Vokale.

Text (nach Anre$ng von Gysling) vofi Spr€cher selbstänilrg zusammengcstellt.
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